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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;

» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestilitzte Fakten iber die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage fiir strategische und operative
Flhrungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegeniiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit;

» gibt der Schule Impulse fir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét.

Qualitatsanspriiche

Die Schule Watt wird anhand folgender Qualitatsanspriche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschét-
zende Schulgemeinschaft.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und er-
folgt in einem lernforderlichen Klima.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fordern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schilerinnen und Schdiler.

Sonderpadagogische Angebote
Die Foérderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.
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Beurteilung der Schiilerinnen und Schiiler
Das Schulteam sorgt fUr eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schulerleistungen.

Schulfiihrung

Eine wirkungsvolle Fihrung der Schule im perso-
nellen, padagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewahrleistet.

Qualititssicherung und -entwicklung

Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualitat.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
maglichkeiten sicher.
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Vorwort

Wir freuen uns, lhnen den Evaluationsbericht fir die Schule Watt vorzulegen. Der Bericht bietet
Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche fur die Qualitatssicherung und -entwicklung der Schule
nutzlich ist. Die Fachstelle flir Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers und des
Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitatsansprtichen,
wie sie im ZUrcher Handbuch Schulqualitéat beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an lhrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb gepragt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfaltiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Uberblick
Uber die Qualitat Inrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitatsanspriiche. Nach einem
kurzen Portrat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnis-
se zu den einzelnen Qualitdtsanspriichen ausgefiihrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung
jeweils zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Beson-
derheiten und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der
schriftlichen Befragung werden die Ausflihrungen illustriert. Im Anhang finden Sie Angaben zu
Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz und Information sowie zu den Be-
teiligten. Abschliessend sind die vollstdndigen Resultate der schriftlichen Befragung dargestellt,
welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgeflihrt worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehdrden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton ZUrich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehérde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Watt und der Schulbehérde
Regensdorf fur die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfah-
ren. In der Hoffnung, dass die Rickmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung Ihrer
Schule beitragen, wiinschen wir Ihnen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Ll

Ursina Kuster, Teamleitung
ZUrich, 11. Februar 2021
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluierten
Qualitatsanspriche an der Schule Watt wie folgt:

N
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Q‘ Schulgemeinschaft

Die Schulkinder flihlen sich an der Schule wohl, die
Stimmung untereinander ist friedlich. Das Team for-
dert den Zusammenhalt mit diversen Anléssen und
Ritualen. Sinnvolle Regeln starken den respektvollen
Umgang miteinander.

@ Unterrichtsgestaltung

Durch geeignete Massnahmen férdern die Lehrper-
sonen ein soziales Miteinander und ein lernfreund-
liches Klima; sie bestarken die Schulerinnen und
Schler positiv. Der Unterricht ist vielfaltig, klar struk-
turiert und aktivierend.

@ Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen richten das Lernangebot pas-
send auf die individuellen Lernvoraussetzungen der
Schulkinder aus und begleiten diese gut im Lern-
prozess. Das eigenverantwortliche Lernen leiten sie
insgesamt wenig systematisch an.

t Sonderpadagogische Angebote

Eine auf das Schulkind bezogene Kooperation ist
gewinnbringend institutionalisiert. Die sonderpad-
agogische Forderung basiert teils auf einem Pla-
nungszyklus, ist meist abgestimmt auf den Regel-
unterricht und oft integrativ

Beurteilung der Schiilerinnen und
Schiiler

Das Team tauscht sich intensiv Uber die Beurteilung
aus und formuliert zu zentralen Aspekten Abma-
chungen. Die Lehrpersonen beurteilen die Leistun-
gen der Schulkinder nachvollziehbar, die Vergleich-
barkeit ist vereinzelt ein Thema

3{ Schulfiihrun
as 9

Die personelle FUhrung erfolgt grundsatzlich wohl-
wollend. Eine klare padagogische Steuerung und ei-
ne transparente Kommunikationskultur gelingen an-
satzweise. Die Nutzung der Kooperationsgefasse ist
zweckmassig.

CJ. Qualitatssicherung und -entwicklung

Die Schule orientiert sich an bedeutungsvollen
Schwerpunkten, Planungsinstrumente sind aufein-
ander abgestimmt. Die Einbindung der Lehrperso-
nen in die Entwicklungsarbeit und eine nachhaltige
Verankerung sind ausbaufahig.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Primarschule Regensdorf informiert bedarfsge-
recht. Die Lehrpersonen bieten addquate Kontakt-
moglichkeiten und orientieren die Eltern regelmas-
sig Uber den Unterricht. Die Elternmitwirkung ist eta-
bliert.
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Kurzportrat der Schule Watt

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Kindergartenstufe 9 180
Unterstufe 6 131

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende

Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 20
Fachpersonen (Schulische Heilpaddagoginnen/-padagogen, 9
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,

Lehrpersonen flr Begabungs- und Begabtenfdérderung)

Betreuungspersonen 1
Klassenassistenzen 6

Die Primarschule Regensdorf (PSR) umfasst funf Schu-
len. Die Leitung Bildung fungiert als Schnittstelle zwi-
schen der strategischen und operativen Ebene. In der Ge-
schéftsleitung, welche sich als vorbereitendes Gremium
bezeichnet, sind das Schulprasidium, die Leitung Bildung
und die Leitung der Schulverwaltung. Die operative FlUh-
rung trifft sich dreiwdchentlich in der Schulleitungskonfe-
renz (SLK), welcher die Leitung Bildung vorsteht. Die SLK
setzt sich aus den Schulleitungen aller Schulen, der Lei-
tung Fachstelle Sonderpadagogik, der Leitung Schulsozial-
arbeit, der Leitung Medien und Informatik sowie der Leitung
Musikschule zusammen. Die Schulverwaltung erganzt als
Kompetenz- und Dienstleistungszentrum den Schulbetrieb.

Die Schule Watt ist eine der beiden Schulen im «Raum
Nord» von Regensdorf. Die aktuelle Schulleitung fuhrt die
Schule seit dem Schuljahr 20219/20 mit einem Pensum

von 100%. Seit einer schulgemeindeinternen Umstrukturie-
rung vor knapp eineinhalb Jahren umfasst die Schule Watt
nur noch Kindergarten- und Unterstufenklassen. Die Klas-
sen der Unterstufe werden je doppelt gefuhrt. Die neun Kin-
dergartenklassen befinden sich an verschiedenen Stand-
orten. In den Aussenstandorten sind jeweils zwei oder drei
Kindergartenklassen untergebracht. Der Kindergarten Watt
liegt auf dem Areal des Schulhauses. Der Standort Lau-
bisser mit zwei Kindergartenklassen ist in Gehdistanz vom
Schulhaus entfernt. Die beiden Standorte im Raum Adli-
kon, die Kindergéarten Bachtobel und Blngertli, gehdren erst
seit dem Schuljahr 2019/20 zur Schule Watt. Sie umfassen
insgesamt funf Klassen und sind zu Fuss knapp eine hal-
be Stunde entfernt. Geographisch und demographisch be-
stehen zwischen den Kindergarten Bachtobel/Bungertli und
den Kindergérten Watt/Laubisser Unterschiede. Die grosse
Mehrheit der Schulkinder wéchst fremdsprachig auf.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Watt
dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu
den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang. Der
Evaluationsplan sowie die mindliche Rickmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehdrde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 16.06.2020

Einreichen des Portfolios durch die 02.11.2020

Schule

Evaluationsbesuch 11.01.2021
bis 13.01.2021

Mundliche Rickmeldung der 27.01.2021

Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehérde

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 16.09.2020 und
25.11.2020 statt.

79%
73%

Rucklauf Lehrpersonen

Rucklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe

Die vollstandigen Ergebnisse der schriftichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abklrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegeniber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

5
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Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

19  Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Interviews
1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehoérde
1 Interview mit 1 Leitung Bildung
1 Interview mit 1 Schulleiterin
1 Interview mit 1 Leitung Fachstelle
Sonderpadagogik
1 Interview mit 1 Leitung Fachstelle
Medien und Informatik
3 Interviews mit 14 Schlerinnen und
insgesamt Schdlern
7 Interviews mit 24 Lehr- und Fachpersonen
insgesamt
1 Interview mit 4  Eltern
1 Interview mit 1 Fachperson
Schulsozialarbeit

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zahlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpadagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fur Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Schulkinder fiihlen sich an der Schule wohl, die Stimmung unter-
einander ist friedlich. Das Team féordert den Zusammenhalt mit diversen
Anlassen und Ritualen. Sinnvolle Regeln starken den respektvollen Um-

gang miteinander.

» Das Team der Schule Watt sorgt mit einer positiven Grundhaltung fur ein soziales Miteinander. Die Schulkinder flhlen sich
sicher und gehen gerne in die Schule. Die Pausenaufsichten sind unmittelbare Ansprechpersonen, wenn Konflikte oder

Probleme auftauchen.

» Das Schulteam férdert mit passenden klassen- und stufentibergreifenden Anlassen die Gemeinschaft und die Zugeho-

rigkeit aller Schilerinnen und Schler.

» Klar formulierte Schulhausregeln weisen auf das erwiinschte positive Verhalten hin. Das Team schaut bei sozialen Interak-
tionen aktiv hin, reagiert bei Regelverstdssen konsequent und bindet die Schilerinnen und Schuler in die Problemldsung
mit ein. Erfolgen Massnahmen, ist die Klassenlehrperson dafiir verantwortlich.

» Die Partizipation der Schilerinnen und Schuler erfolgt vorwiegend auf Klassenebene, eine Mitsprachemaoglichkeit auf

Schulebene fehlt aktuell.

Die Lehr- und Fachpersonen gehen aktiv auf Schwierigkei-
ten der Schulkinder ein und reagieren zugewandt und unter-
stlitzend. Die Pausen verlaufen grésstenteils friedlich. Wenn
Konflikte oder Probleme auftreten, richten sich die Schule-
rinnen und Schiler an die Pausenaufsicht. Zusétzlich ha-
ben sie auch die Moglichkeit, ein Anliegen im Briefkasten
der Fachperson flr Schulsozialarbeit zu deponieren. Die-
se tritt dann mit den Betroffenen in Kontakt. Das Praventi-
onskonzept «Fair-isch-cool-Kinder» basiert auf dem Grund-
modell der «Gewaltfreien Kommunikation». Aktuell wird es
von der Fachstelle fir Schulsozialarbeit Uberarbeitet und
fur die Kindergarten- und Unterstufenschule passend ge-
macht. Mehrere Mittelwerte von ltems der schriftlichen El-
ternbefragung zum Schulklima sind Uberdurchschnittlich
hoch (z. B. ELT P 1).

Zum Schuljahresbeginn macht die ganze Schule ein ge-
meinsames Klassenfoto, damit kénnen sich die Schulkin-
der ein erstes Mal als Gemeinschaft erleben. Die Schule-
rinnen und Schuler der zweiten und dritten Klassen begris-
sen am ersten Schultag die neuen ersten Klassen mit einem
fest etablierten Ritual und gemeinsamem Singen. Die Pro-
jektwoche fuhrt das Team klassen- und stufendurchmischt
durch. Ein weiterer Anlass ist der «Freakday», den die Schu-
lerinnen und Schler thematisch mitgestalten kénnen. Am
letzten Schultag der dritten Klasse erhalten die Schulkinder
eine Urkunde von der Schule Watt. Die Mehrheit der Anlasse

findet pro Stufe oder pro Standort statt. So planen Doppel-
kindergérten gemeinsame Waldtage oder fUhren den Sport-
tag und die Fasnacht zusammen durch. In der Unterstufe
bietet die Lesenacht den Schilerinnen und Schilern ein Li-
teraturerlebnis, im Kindergarten gestalten die Lehrpersonen
mit dem Erzahinachmittag ein analoges Programm. An der
Autorenlesung nehmen die Klassen auch stufengetrennt teil.
Der Rabeliechtliumzug wird nur flr die Kindergartenklassen
organisiert. In der Unterstufe besteht zwischen den dritten
und ersten Klassen ein Patensystem, im Kindergarten unter-
stUtzt das «Gotte-/Gottisystem» die rasche Integration aller
Kinder.

Die Schulhausregeln sind pragnant und positiv formuliert;
sie stehen in der Ich-Form und bestérken ein ricksichts-
volles, verantwortungsbewusstes Verhalten. Fur die Lehr-
personen gibt es zu jeder Regel einen Kommentar, wie da-
mit sinnvoll umgegangen wird. Bei leichten Regelverstdssen
klart die Lehr- oder Fachperson das Problem unmittelbar
mit den Schuilerinnen und Schilern. Bei mehrmaligem Auf-
treten richtet sie es der Klassenlehrperson aus. Grobe Ver-
stbsse melden die Teammitglieder sofort der Klassenlehr-
person. Diese entscheidet, welche Massnahme getroffen
wird. Im meist wochentlich stattfindenden Klassenrat oder
in Klassengesprachen kdénnen die Schiilerinnen und Schler
ihre Anliegen zur Schule vertreten, sie Uben das Einbringen
von eigenen ldeen und das Argumentieren.
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Klima unter den Schiilerinnen und Schiilern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

Sinnhaftigkeit der Regeln [ELT/LP P 15]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP P 16] / ‘

B Eltern W Lehrpersonen

Meine Tochter / mein Sohn fihlt sich wohl an dieser Schule. [ELT P 1]

100%

MW:
125
50% 90 — 4.51
0% | 0 2 12 1 1 0 ¥
1 3 4 5 k.A. -
Meine Tochter / mein Sohn fiihit sich sicher auf dem Schul- oder Kin- ~ 1%0% W
dergartenareal. [ELT P 2] 50% 109 | 109 4.45
0% | O 2 o [ T o | *
1 3 4 5 k.A. -
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schiilerinnen und Schiiler %% MW
respektvoll und freundlich miteinander um. [ELT P 6] 50% 114 91 4.38
0% 0 1 10 [ T T 127 F
1 2 3 4 5 k. A, 7

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

INL T
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Unterrichtsgestaltung

2]

Durch geeignete Massnahmen férdern die Lehrpersonen ein soziales
Miteinander und ein lernfreundliches Klima; sie bestarken die Schiile-
rinnen und Schiiler positiv. Der Unterricht ist vielfaltig, klar strukturiert

und aktivierend.

» Der Unterricht ist gepragt von einem respektvollen Umgang zwischen allen Beteiligten. Die Lehrpersonen gehen auf An-
liegen und Fragen ein, zeigen sich interessiert an Ideen und Beitragen der Schulkinder und sind geduldig und liebevoll. Die
meisten Lehrpersonen fUhren die Klassen geschickt, nutzen gemeinsam formulierte Regeln und sorgen daflr, dass alle an
der Klassengemeinschaft teilhaben kdnnen. Den regelmassig stattfindenden Klassenrat oder Klassengesprache nutzen
sie, um Anliegen und herausfordernde Situationen zu besprechen und den Schilerinnen und Schilern Mitverantwortung

flr die Gemeinschaft zu Ubertragen.

» Die Lehrpersonen gestalten einen gut organisierten, interessanten und stimmig rhythmisierten Unterricht. Anregende
und aktivierende Elemente kommen wiederholt zum Einsatz. Die Lernziele liegen den Schilerinnen und Schilern der
Unterstufe oft in schriftlicher Form vor. Die Lehrpersonen nutzen diese jedoch wenig explizit zur Orientierung wahrend der

Lektionen.

Die Lehrpersonen leben eine positive Fehlerkultur. Sie moti-
vieren die Schulkinder, sich aktiv am Unterricht zu beteiligen
und sich an Herausforderungen heranzuwagen; ein Ausla-
chen oder Ausgrenzen tolerieren sie nicht. Durch zeitnahe
Ruckmeldungen zu Leistungen und sozialem Verhalten so-
wie durch Lob und Anerkennung starken sie das Selbstver-
trauen der Schulerinnen und Schiler und beglnstigen ein
wertschatzendes Lernklima. Teils nutzen die Lehrpersonen
akustische Signale, um Aufmerksamkeit zu erreichen und
um eine gute Lernatmosphare aufrecht zu halten; Stérun-
gen kommen im beobachteten Unterricht kaum vor. In vielen
Klassen kdénnen mittels Zettel Wiinsche und Ideen in einem
Briefkasten deponiert werden, welche dann im Klassenrat
thematisiert werden. Bereits auf Kindergartenstufe fuhren
Lehrpersonen Klassengesprache Uber soziales Verhalten.
Sowohl die mindlich befragten Schulerinnen und Schuler
als auch die Eltern bestétigen, dass sich fast alle wohl fihlen
in ihren Klassen. Mehrere ltems der schriftlichen Befragung
aller Eltern zum Thema Unterrichtsgestaltung weisen kan-
tonal Uberdurchschnittliche Mittelwerte auf (z. B. ELT P 25,
26, 35).

Rituale, fixe Ablaufe und eine durchdachte Organisation bie-
ten den Schulkindern Sicherheit und Orientierung. Dies ge-
schieht bspw. durch altersgerecht dargestellte Tages- und
Wochenablaufe oder Orientierungsraster flir Postenarbei-

ten. Die organisatorischen Ablaufe sind eingespielt, den
Schilerinnen und Schdlern ist bekannt, wo sie ihr Materi-
al finden und was sie beim Auftreten von Lernschwierigkei-
ten tun kénnen. Die Lehrpersonen fuhren Auftrdge sorgfél-
tig ein und erklaren oder zeigen einzelne Arbeitsschritte vor,
so dass die Schuilerinnen und Schuler danach zUgig star-
ten kdnnen. Gegenlber den Unterstufenschulkindern sind
die Lernziele schriftlich auf verschiedenen Unterlagen dekla-
riert. Im beobachteten Unterricht weisen die Lehrpersonen
wenig explizit auf diese hin. Einige Klassen thematisieren die
Zielerreichung am Schluss einer Lektion mit einfachen Mit-
teln (wie z. B. einer Blitzumfrage oder einer Einschatzung
mit Symbolen). Die Lehrpersonen verfligen Uber ein breites
Repertoire an Unterrichtsformen, welches sie auf die Lern-
inhalte abgestimmt einsetzen. Handlungsorientierte Ange-
bote (z. B. Sing- und Klatschspiele, Geschichten erzahlen
mit dazugehdrigen Aktivitaten), offene Aufgabenstellungen,
Planarbeit und sehr vielfaltige, didaktisch wertvoll aufberei-
tete Unterlagen aktivieren die Schillerinnen und Schiler zum
Lernen. Die EinfUhrung von unterschiedlichen kooperativen
Lernformen findet ab der Kindergartenstufe statt und tragt
massgeblich zur Aktivierung der Schulkinder bei. Fast al-
le Lehrpersonen variieren auch die Sozialformen geschickt.
Die meisten Eltern attestieren den Lehrpersonen, dass sie
es gut oder sehr gut verstehen, bei den Schulkindern Inter-
esse und Neugier zu wecken (ELT P 23).
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Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem Kind Interesse und %% W
Neugier zu wecken. [ELT P 23] 50% 98_| 97 4.37
- s—1 + .
0% | 4 2 6 6
1 2 3 4 5 k.A. -
Mein Kind fahlt sich wohl in der Klasse. [ELT P 25] 100% W
50% gg_| 121 4.49
- 1 T ] +
0% | O 3 13 2
1 2 3 4 5 kA -
Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klassenlehrperson %% W
gelobt. [ELT P 26] 50% 95 | 91 4.44
— 4 —3
0% | O 1 8
1 2 3 4 5 kA -
Die Klassenlehrperson setzt sich dafiir ein, dass alle Kinder in der Klas- 9% MW
sengemeinschaft integriert sind. [ELT P 31] 50% 79196 4.46
| — ——— 1 —— 38 n.s.
0% 1 1 12
1 2 3 4 5 kA -
Wenn die Schiilerinnen und Schiiler Streit haben, hilft ihnen die Klas- ~ 19°% W
senlehrperson, faire Ldsungen zu suchen. [ELT P 35] 50% 84— 73 4.31
47
16— [ 1 | m ] +
0% | 1 5 6
1 2 3 4 5 k. A. e
Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verlauft storungsarm. ~ '9°% W
[ELT P 36] 50% 71 go—| *02
— 3 4 27— =40 4
0%
1 2 3 4 5 k.A. -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung '

Die Lehrpersonen richten das Lernangebot passend auf die individuel-
len Lernvoraussetzungen der Schulkinder aus und begleiten diese gut
im Lernprozess. Das eigenverantwortliche Lernen leiten sie insgesamt

wenig systematisch an.

» Die Lehrpersonen setzen haufig Unterrichtsformen und Materialien ein, welche die individuellen Ressourcen der Schul-
kinder bezUglich Arbeitstempo und Anspruchsniveau bericksichtigen. Das «Freie Lernen» ersetzt die Hausaufgaben und
gestattet den Schulerinnen und Schilern, einen Teil der Unterrichtszeit selbststandig zu gestalten.

» Der Unterricht ist oft so organisiert, dass Zeit fUr die sorgfaltige Begleitung der Schulkinder bleibt. Die Lehrpersonen sind
prasent und unterstitzen adaquat. Teilweise sind eingespielte Peer-to-Peer Hilfssysteme eingerichtet, dank denen sich

die Schulerinnen und Schuiler gegenseitig helfen kénnen.

» Die Schulkinder kénnen ihrem Alter entsprechend immer wieder Eigenverantwortung fur ihr Lernen Gbernehmen. Einige
profitieren dabei von situativ vermittelten Lern- und Arbeitstechniken.

» Ablaufe und Verantwortlichkeiten zu den StufenUbertritten sind geregelt; diese gelingen stimmig. Die Schilerinnen und
Schdler besuchen die n&chst héhere Stufe und lernen die neue Umgebung und ihre zuklnftige Lehrperson kennen.

Fast alle Lehrpersonen arbeiten mit Arbeits- und Wochen-
planen oder Werkstéatten. Deren Auftrage bedienen mehre-
re Niveaus, sind verschieden dicht bestlckt oder der An-
spruch an die Lésung je nach Schulkind ist ein anderer, so
dass eine Binnendifferenzierung gewahrleistet ist. Die Wahl
von Hilfsmitteln steht den Schilerinnen und Schilern meist
frei. Die Plane weisen verschiedene Strukturen auf. Einige
sind auf das einzelne Schulkind angepasst, andere listen
eine hohe Anzahl an Aufgaben auf, aus denen die Schi-
lerinnen und Schuler wahlen kdénnen. Haufig besteht ein
Grundangebot, welches von allen bearbeitet werden muss.
Ein Uberspringen von Aufgaben ist kaum vorgesehen. Eher
selten ermoglichen offen formulierte Aufgaben die Wahl ei-
nes personlichen Lernweges, wie z. B. bei Experimentier-
aufgaben. FUr leistungsstarkere Schulkinder besteht meist
die Moglichkeit, Zusatzaufgaben zu bearbeiten. Diese An-
gebote dienen jedoch nicht immer der weiteren Férderung,
sondern sind oft Aufgaben der gleichen Art. Hausaufga-
ben im eigentlichen Sinne gibt es nicht (Projekt «Hausauf-
gaben werden zu Lernaufgaben in der Schule»). Das Ange-
bot «Freies Lernen» findet taglich wahrend mind. 30 statt.
Die Schulkinder arbeiten dabei individuell nach einem selbst
gewahlten Programm, bspw. kdnnen sie sich auf Tests vor-
bereiten oder arbeiten mit adaptiven Lernprogrammen. Die
Lehrpersonen gestalten dieses Angebot sehr unterschied-
lich und befinden sich in einer ersten Umsetzungsphase. Die
Eltern beurteilen die Passung zwischen Lernangebot und in-
dividuellen Ressourcen der Schulkinder insgesamt als stim-
mig.

Zu Beginn einer Arbeitsphase ist meist bekannt, welche wei-
teren Schritte folgen; es entstehen fUr die Schulkinder wenig
unproduktive Wartezeiten. Vor allem wahrend Einzelarbeits-
phasen nehmen sich die Lehrpersonen Zeit, die Schulkinder
individuell zu begleiten. In Unterrichtssettings, in welchen
eine zusatzliche Lehrperson oder Klassenassistenz anwe-
send ist, gelingt es besonders gut, eine gezielte Unterstuit-
zung anzubieten. Eine lernprozessbezogene Begleitung in
Form eines Lerndialogs ist vereinzelt beobachtbar. Einige
Lehrpersonen setzen zudem Schulerinnen und Schdler als
Expertinnen und Experten ein, um Zeit fur die Lernbeglei-
tung zu gewinnen. Vielfach gestalten die Lehrpersonen die
Hilfestellungen passend und stellen weiterflhrende Fragen,
welche den Lernprozess unterstitzen.

Im Unterricht schaffen die Lehrpersonen durch Rituale und
eingespielte Ablaufe einen Rahmen, der altersentsprechen-
de Selbststandigkeit ermdglicht. Sie Ubertragen den Schul-
kindern angemessen Verantwortung (z. B. durch Ubernah-
me von Amtli, sich melden, wenn es zu laut ist). In der Plan-
arbeit Uben die Schulkinder frih, ihre Arbeit zu organisie-
ren. Lern- und Arbeitsstrategien sind nur punktuell ein The-
ma im Unterricht; manchmal sind Strukturhilfen visualisiert.
Eine gezielte Anleitung dazu, wie Arbeitsschritte sinnvoll ge-
plant und reflektiert werden kénnen, ist wenig verbreitet und
wird auch nicht Uber die Jahrgange hinweg abgesprochen
aufgebaut.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Schwierigere Aufgabenstellungen fiir Leistungsstarke [ELT/LP P 40]
Zeit flr Unterstiitzung von Leistungsschwécheren [ELT/LP P 45]
Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP P 41]
Personliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP P 74] )\
Offene Aufgabenstellungen [LP P 44] 4
M Eltern M Lehrpersonen
Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen %% W
gefordert. [ELT P 43] 50% 90 —| 48
48 59
0% | 1 7 LA A R A
1 2 3 4 5 kA -
Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen gut, mein Kind ~ 1%°% W
zu férdern. [ELT P 46] 50% 101 _| o 4.21
2 3 20T TRt
0%
1 3 4 5 k. A. e
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die ndchste Klasse oder Stufe ~ 1%0% W
(bzw. auf weiterflihnrende Schulen oder den Beruf) vor. [ELT P 52] 50% 88 5 4.20
- e 51| 58
0% 2 2 19 n.s.
1 2 3 4 5 k. A -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpadagogische

Angebote

Eine auf das Schulkind bezogene Kooperation ist gewinnbringend in-
stitutionalisiert. Die sonderpadagogische Forderung basiert teils auf ei-
nem Planungszyklus, ist meist abgestimmt auf den Regelunterricht und

oft integrativ

Die Fach- und Lehrpersonen pflegen eine enge kindbezogene Zusammenarbeit. Anfangs Schuljahr legt das Klassen-

team anhand einer Zusammenarbeitsvereinbarung die Art der Kooperation fest. Das Team plant den Unterricht haufig
miteinander und trégt gemeinsam die Verantwortung fir die Umsetzung der Forderung.

Die Férderung der Schulkinder mit besonderen padagogischen BedUrfnissen orientiert sich an gemeindeweiten Richtli-

nien; diese basieren auf dem Sonderpadagogischen Konzept aus dem Jahr 2010. Bei der integrierten Sonderschulung
und bei Schulkindern mit individuellen Lernzielen beachten die Verantwortlichen konsequent einen Forderplanungszyklus.
Ansonsten ist die diesbezligliche Praxis bei der integrativen Forderung unklar.

Der integrative Gedanke ist an der Schule handlungsleitend. Separative Settings sind in der Regel auf die Situation

der zu unterstlitzenden Schulerinnen und Schuler sowie meist auf den Klassenunterricht passend abgestimmt. Der

DaZ-Unterricht ist zum Teil koordiniert und haufig separativ.

Ein wochentlicher Austausch findet bei allen Klassenteams
statt, die Formen sind den jeweiligen Teams angepasst. Es
gibt nebst den Sitzungen Informationen via Mail und Tele-
fon, gemeinsames Vorbereiten in den Ferien sowie haufig in-
formelle Besprechungen vor und nach dem Unterricht. Das
spezifische Wissen der Fachpersonen fliesst niederschwel-
lig ein. Sie passen beispielsweise die Planarbeiten der Klas-
se fur die Schulkinder mit Férdermassnahmen so an, dass
diese auch daran arbeiten kénnen, wenn die Fachperson
nicht im Unterricht anwesend ist. Die DaZ-Lehrpersonen
kimmern sich um die Vorentlastung von Texten. Einzelne
Fachpersonen nutzen eine elektronische Plattform flr den
Austausch von Beobachtungen und Dokumentationen, an-
dere halten diese nur fur sich fest. Bei herausfordernden
oder unklaren Situationen kann eine Fachberatung bei der
FSP oder eine interdisziplindre Sitzung mit der Leitung der
Kleingruppenschule und der Schulsozialarbeit in Anspruch
genommen werden.

Vorgehensweisen und Verantwortlichkeiten der sonderpad-
agogischen Forderung sind im Konzept klar geregelt, erfol-
gen in der Praxis jedoch nicht durchgehend nach Vorgabe
(bspw. fehlt ein eigentliches IDT). Im Bereich der integrati-
ven Férderung (IF) wird situativ entschieden, wann ein Schu-
lisches Standortgesprach, wenn keine individuellen, vom
Lehrplan abweichende Ziele gesetzt werden, im Beisein der
Fachperson durchgeflhrt wird und wann nicht; Kriterien
dazu fehlen. Die Zuweisung zu den Massnahmen erfolgt
Uber Beobachtungen der Klassen- und Fachpersonen und
mittels geeigneter férderdiagnostischer Instrumente (z. B.

Sprachgewandt, MKT-1). Im Bereich der Logopadie finden
Screenings statt. Die Fachpersonen rapportieren jahrlich an
die Schulleitung, welche Schulkinder sie unterstitzen, ob
sie eine Férderplanung erstellen und welche Ziele sie verfol-
gen. Dies erlaubt einen groben Uberblick (iber die integrati-
ve Foérderung. Die in den Forderplanen und SSG formulier-
ten Ziele (haufig basierend auf den ICF-Klassifikationen) und
Massnahmen sind meist konkret und differenziert formuliert
und zusammen mit den Eltern besprochen. Einige einge-
sehene Unterlagen sind vorbildlich und enthalten auch lau-
fend erganzte Dokumentationen von Beobachtungen inklu-
sive darauf abgestimmte Anpassungen. Die Fachpersonen
Uberprtifen die Zielerreichung sorgfaltig und dokumentieren
dies meist passend.

Separative Unterrichtseinheiten sind begriindet durch Be-
durfnisse der zu férdernden Schulkinder, wie z. B. mehr
Ruhe fUr eine bessere Konzentration oder Sicherung von
Grundlagenwissen. Sie sind dank stetiger Zusammenar-
beit zwischen den Fach- und Klassenlehrpersonen meist
mit dem Klassenunterricht koordiniert und betreffen immer
wieder andere Gruppen von Schilerinnen und Schlern.
Im DaZ Unterricht steht der Wortschatzerwerb im Zentrum
mit dem Ziel, dass die Schulkinder mdglichst schnell ge-
winnbringend am Klassenunterricht teilnehmen kénnen. Fur
die Begabtenférderung werden ab der 2. Klasse tempora-
re klassentbergreifende Kleingruppen gebildet. Die Schule
ermoglicht in ausgewiesenen Féllen eine externe Zusatzfor-
derung.
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Die Forderplanung unterstiitzt die zielorientierte Forderung von Schi- ~ 1%0% . v
lerinnen und Schiilern mit besonderen padagogischen Bediirfnissen in 50% 3.94
allen Fachbereichen. [LP P 60] - 3—F o4
0% | O 0
1 3 4 5 kA, hY
Es gelingt mir, Schillerinnen und Schiiler mit besonderen padagogi- "% -
schen BedUrfnissen im Unterricht angemessen zu férdern. [LP P 61] 50% .. 3.89
6
o 4
0% | O 0 0
1 3 4 5 kA -
Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiller mit besonderen padagogi- ~ '%°% v
schen Bedurfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 50% 12 . 4.30
[LP P62 W 5 ot A
1 3 4 5 kA -
Die zustindigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und In- 100% MW
halte von Klassen- und separativem Forderunterricht miteinander ab. 50% BT 416
LP P 63 s 1 86 I |
| | |0 5 ;
1 3 4 5 kA -
Die Aufgaben im Férderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- ~ 1%0% -
personen, Heilpddagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. 50% 9 . 4.07
5 | L I .
[LP P 64] e 0 5 3
1 3 4 5 kA -
An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenenin- 1% . .
terdisziplindren Austausch. [LP P 65] 50% S 4.24
0% | O 0 N N
1 3 4 5 k.A. -

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW
n.s.

SN T

Mittelwert des Items an dieser Schule

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der

Schilerinnen und Schiiler

Das Team tauscht sich intensiv liber die Beurteilung aus und formuliert
zu zentralen Aspekten Abmachungen. Die Lehrpersonen beurteilen die
Leistungen der Schulkinder nachvollziehbar, die Vergleichbarkeit ist ver-

einzelt ein Thema

An Weiterbildungen und in den Stufen- und Jahrgangsteams findet ein reger Austausch Uber Beurteilung statt, relevante

Absprachen sind in den jeweiligen Stufendossiers festgehalten. Die Umsetzung erfolgt in vielen Belangen einheitlich und

verbindlich.

Die meisten Lehrpersonen setzen regelmassig formative und summative Formen fur die Leistungseinschatzung ein. Ver-

schiedene Formen von Tests, vielfaltige Selbsteinschatzungen und férderorientierte Feedbacks sind wesentliche Aspekte
davon. Die fachliche und Uberfachliche Bewertung orientiert sich konsequent an Lernzielen oder Kompetenzansprichen
und ist flr die Schulkinder und Eltern transparent und nachvollziehbar.

Die Stufen- oder Jahrgangsteams stellen durch Absprachen und vereinzelt identische Prifungen eine Vergleichbarkeit

der Leistungseinschéatzung teilweise sicher. Entsprechende Abmachungen erfolgen vorwiegend bilateral und sind nicht

Teil der Verbindlichkeiten.

An mehreren schulinternen Entwicklungstagen setzt sich
das Schulteam mit der Thematik Beurteilung auseinander.
Das Fernziel ist, ein gemeinsames Beurteilungskonzept fur
die PSR zu entwickeln mit verbindlichen Absprachen zu er-
weiterten Formen der Leistungsbeurteilung. Die Lehrperso-
nen reflektieren an den Weiterbildungen auch die gelebten
individuellen Beurteilungspraxen. Auf Kindergartenstufe ar-
beiten die meisten Lehrpersonen im Bereich der formativen
Beurteilung mit einem gemeinsam erarbeiteten Beobach-
tungsbogen, den sie fur die individuelle Leistungsbeurtei-
lung und auch fur die Vorbereitung von Elterngesprachen
nutzen. Fur die summative Beurteilung fihren alle einen Ein-
schulungstest durch. Das Unterstufenteam nutzt die «Lern-
blume» und verzichtet ganzlich auf Noten. Die Schiilerinnen
und Schdler erhalten damit auf Prifungen immer eine Rick-
meldung (gelb, grin oder braun) zum Erreichungsgrad der
jeweiligen Lernziele. Im Klassenteam erfolgt die Beurteilung
des Arbeits-, Sozial- und Lernverhaltens abgesprochen und
ist klar getrennt von der fachlichen Beurteilung.

Viele Schulkinder erhalten die Méglichkeit, ihren Lernstand
zu Beginn eines Themas oder vor Prifungen anhand von
Lernzielangaben einzuschétzen, um sich dann in Ubungs-
phasen vertieft mit vorhandenen fachlichen Liicken ausein-
anderzusetzen. Auf schriftlichen Arbeiten oder in Lerndo-
kumentationen geben einige Lehrpersonen ausfuhrliche for-
derorientierte Ruckmeldungen. Die Schulkinder haben oft
die Méglichkeit, sich anhand von altersaddquaten Kriterien-

rastern oder Kompetenzkarten (abgestimmt auf die Kom-
petenzanforderungen des LP 21) selber einzuschétzen oder
Kolleginnen und Kollegen ein Feedback zu geben; dies so-
wohl auf fachlicher als auch auf Uberfachlicher Ebene. Da-
zu nutzen die Lehrpersonen abwechslungsreiche Formen,
bspw. Symbole, Spinnennetzdiagramme oder Zielscheiben.
Unklar bleibt, in welcher Form die weiteren Lernschritte da-
raus abgeleitet werden. Die Lernziele oder teilweise auch
Kompetenzanforderungen sind den Schulkindern in der Re-
gel bekannt und auch die Eltern werden vor Prifungen Uber
diese und vereinzelt Uber Bewertungskriterien informiert. Die
Schilerinnen und Schiiler sammeln ihre Lernkontrollen und
bringen sie nach Hause, damit die Eltern regelméassig Ein-
sicht nehmen kdnnen. Die meisten Eltern sind mit der Be-
urteilungspraxis zufrieden. Insbesondere loben sie die Fair-
ness und die Transparenz der Ablaufe. Sie flihlen sich gut
informiert und ihnen ist klar, wie die Gesamtbeurteilung im
Zeugnis zustande kommt.

In den Stufen- oder Jahrgangsteams treffen die Lehrperso-
nen Stoff- und Lernzielabsprachen. Einige erstellen Prifun-
gen gemeinsam und besprechen die Ergebnisse und die
Leistungseinschatzung. In vereinzelten Bereichen nutzen sie
vergleichende Tests, z. B. auf der Unterstufe im Deutsch zur
Lesekompetenz und auf der Kindergartenstufe den Schul-
reifetest. Mit diesem koordinierten Vorgehen stellen sie an-
satzweise eine vergleichbare Leistungseinschatzung sicher.
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Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle

100%

MW:
beteiligten Lehrpersonen systematisch einbezogen. [LP P 73] 50% 12 418
- | _S5_| 4 |
| O | 0 |2 I | =
1 2 3 4 5 KA. -
Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen. %% W
[ELT P 77] 50% 50 | 4.31
7 ] 30 | 5 |
o 0o oo IR
1 2 3 4 5 KA. -
Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair. [ELT P 78] 100% v
50% 83 —— 75 —— 57— 4.43
oo |8 | 0 |7 [ |
1 2 3 4 5 k. A e

Antwortméglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW
n.s.

o+
<

N

Mittelwert des Items an dieser Schule

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulfuhrung

A
.

Die personelle Fiihrung erfolgt grundsatzlich wohlwollend. Eine klare
padagogische Steuerung und eine transparente Kommunikationskultur
gelingen ansatzweise. Die Nutzung der Kooperationsgefasse ist zweck-
massig.

Ubersichtliche Instrumente unterstiitzen die Personalfiihrung. Ein Teil der Lehrpersonen fihlt sich in der eigenen Arbeit
bestatigt und erwahnt den wertschatzenden Umgang. Die Primarschule Regensdorf fihrt neue Mitarbeitende sowohl auf
Schulgemeinde- als auch auf Schulebene strukturiert ein.

Die padagogische Steuerung erfolgt hauptsachlich auf Ebene der Schulleitungskonferenz. An der Schule findet die Steue-
rung Uber die Planungsgruppe statt. In den Stufenkonferenzen (STK) und den Jahrgangsteams tauschen sich die Lehrper-
sonen zu padagogischen Fragen aus. Die verbindliche Einforderung von Vorhaben in der Unterrichtsentwicklung erfolgt
unterschiedlich konsequent.

Das Team schétzt das strukturierte Wochenmail. Kommunikations- und Entscheidungsprozesse der Primarschule Re-
gensdorf sind optimierbar.

Die Sitzungstermine der Kooperationsgefasse sind im schulinternen Jahresplan festgelegt und sinnvoll aufeinander ab-
gestimmt. Eine inhaltlich zielgerichtete Vernetzung mit Ubergeordneten Projekten und Arbeitsgruppen ist ausbaufahig.

Die PSR regelt in wichtigen Grundlagenpapieren die Rah-
menbedingungen fur die organisatorische und eine forder-
orientierte Personalfiinrung. Sie stellt entsprechende Instru-
mente zur Verflgung. Im Mitarbeitendengesprach (MAG)
wird die Zielvereinbarung gemeinsam mit der Lehrperson
schriftlich festgehalten. Zum vorgéngigen Unterrichtsbe-
such findet eine ausfuhrliche Riickmeldung statt. Das Team
bezeichnet das MAG grossteils als zielorientiert (LP P 91).
Neue Mitarbeitende erhalten ein ausfuhrliches schulinternes
Dossier. Einige Lehrpersonen fuhlen sich in ihrer Arbeit we-
nig adaquat erkannt und wunschen sich mehr Wertschat-
zung. Grundsétzlich fuhlen sich die Lehrpersonen gut und
zeitnah unterstUtzt. Auch das Gefass «SL vor Ort», in dem
die die Aussenstandorte besucht werden, erleben sie po-
sitiv. Einige im Team nehmen die FUhrungsentscheide teil-
weise als wenig nachvollziehbar wahr. So ist fir sie nicht
immer nachvollziehbar, wo gesteuert wird und wo Freiraum
besteht. In gewissen Bereichen flhlen sie sich stark und un-
verhaltnismassig kontrolliert, wobei sie sich in anderen zen-
tralen Themen wenig gefthrt erleben. Die FUhrungsgrund-
satze sind im Leitbild der Primaschule Regensdorf veran-
kert; diese sind gemass schriftlicher Befragung jedoch nur
fir knapp die Hélfte der Lehrpersonen im Schulalltag klar
erkennbar (LP P 90).

Die SLK steuert die padagogische Arbeit flir die ganze Pri-
marschule Regensdorf. In der schuleigenen Planungsgrup-
pe werden thematisch darauf abgestitzt die internen Sit-

zungen und Weiterbildungen geplant. Die STK legen die
konkreten Umsetzungsschritte fur den Unterricht fest. Die
verschiedenen Subteams tauschen sich intensiv, nieder-
schwellig und haufig informell zu padagogischen Fragen
aus. Nur ein Teil der Lehrpersonen identifiziert sich mit den
Ubergeordneten Entwicklungszielen. Andere wiinschen sich
mehr Freiraum fUr eigene Themen. So bemangeln sie bspw.
den fehlenden Einbezug bei der Abschaffung der Hausauf-
gaben oder beim Umgang mit den kleinen Pausen. Die Wei-
terbildungen sind auf Schulgemeindeebene in den Entwick-
lungsprozess eingebettet und passend gewahilt.

Die Schulleitung informiert das Team regelmassig im the-
matisch gegliederten Wochenmail (z. B. Personelles, interne
Organisation, Infos VSA, Erreichbarkeit SL, Daten und Fris-
ten). Informationen und Auftrage seitens SchulfUhrung fol-
gen teilweise sehr kurzfristig. Nur eine Minderheit fuhlt sich
rechtzeitig informiert (LP P 102). Entscheidungswege und
Schnittstellen zwischen operativer und strategischer Fih-
rung sind flr die Mitarbeitenden oft wenig transparent.

Inhalte und Ziele der institutionalisierten Kooperationsgefas-
se sind grundsétzlich geklart. Generell binden administrati-
ve Traktanden einen grossen Teil der zeitlichen Ressourcen.
Die Vernetzung mit den Gefassen auf Ebene der Schulge-
meinde wird von den Lehrpersonen als wenig zufriedenstel-
lend erlebt. Sie haben kaum die Méglichkeit, sich partizipativ
am Ubergreifenden padagogischen Diskurs zu beteiligen.
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Die Fiihrungsgrundsatze sind im Schulalltag fur mich Kiar erkennbar. %% W
[LP P 90] 50% g . 3.33
L 1 5 . B S B
0% | O 8 0
1 2 3 4 5 kA, hY
Die Mitarbeitergesprache sind zielorientiert. [LP P 91] 100% W
50% 12 3.94
5_| | 5
0% 0 1 0
1 2 3 4 5 k. A. N
Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. [LP P 101] 100% W
N 11 3.44
50% 7 .
ot
0% | O 0
1 2 3 4 5 k. A. .
Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. [LP P 102] 100% W
50% 10 3.06
1 s | & |
0% 1 1
1 2 3 4 5 k. A. N
Unsere Entscheidungswege sind Klar. [LP P 103] 100% MW
50% 12 2.94
. _ |l 5 | | s
0% 1 0 0
1 2 3 4 5 k. A. N
Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich. .. [LP P 902] 100% W
50% 8 ; 3.07
g1 4 1 L T
0% 0
1 2 3 4 5 k A, Y
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualititssicherung C

und -entwicklung

Die Schule orientiert sich an bedeutungsvollen Schwerpunkten, Pla-
nungsinstrumente sind aufeinander abgestimmt. Die Einbindung der
Lehrpersonen in die Entwicklungsarbeit und eine nachhaltige Veranke-

rung sind ausbaufahig.

» Die Primarschule Regensdorf legt auf Ebene der SLK im Schulprogramm relevante Themen fest, welche dem Schulteam
die Richtung fur die Entwicklungsarbeit weisen. Bei der Erarbeitung des Schulprogrammes haben die Lehrpersonen

jedoch kaum Partizipationsmoglichkeiten.

Schul- und Jahresprogramm sind mit dem Q-Leitbild und den Legislaturzielen verknipft. Die verschiedenen Planungsin-

strumente sind klar aufeinander bezogen. Die Projektarbeit erfolgt selten gezielt entlang eines Projektplanes. Projetkauf-

trage sind oft unklar, Uberprifbare Ziele fehlen teilweise.

fest.

Das Schulteam arbeitet engagiert und intensiv zusammen. Im Stufendossier hélt die Stufenkonferenz Vereinbarungen

Die SLK nutzt eine Retraite zur Evaluation des Jahresprogrammes. Rlickmeldungen aus dem Schulteam fliessen teilweise

in die Ubergeordnete Qualitatssicherung ein. Bei einigen Themen holt die Schule systematisch Feedbacks ein. Inwiefern
sich daraus Konsequenzen fUr die weitere Entwicklung ergeben, ist unklar.

Das Schulprogramm enthalt Grobziele, eine Etappierung
fur vier Jahre und stellt den Bezug zum Qualitats-Leitbild
der Primarschule Regensdorf und den Legislaturzielen si-
cher. Das Jahresprogramm konkretisiert die Entwicklungs-
ziele gut und umfasst auch Massnahmen und Indikatoren.
Die ebenfalls auf dieser Ebene definierten Sicherungsthe-
men sind in einem separaten Dokument aufgeftihrt. Die
Lehrpersonen koénnen bei der Entwicklung des Schulpro-
grammes nicht aktiv mitarbeiten, sich jedoch an Vernehm-
lassungen beteiligen. Die Ziele sind im Schulteam unter-
schiedlich verankert; nur ein Teil der zahlreichen Vorhaben
wird als bedeutsam wahrgenommen.

Ubergeordnete Projekte orientieren sich teilweise an einem
Auftrag (z. B. «<Neue Wege im Kindergarten»), welcher die
Umsetzung der Ziele Ubersichtlich strukturiert. Passende In-
dikatoren zur Uberpriifung des Erfolgs sind in einem spé-
ter erarbeiteten Dokument definiert, allerdings sind diese
teils wenig Uberprufbar formuliert. Die Planungsgruppe er-
ganzt das Ubergeordnete Jahresprogramm entsprechend
den BedUrfnissen der Schule. Die STK erstellen basierend
darauf die Stufenplanungen fur die konkrete Umsetzung. Ei-
gentliche Projektgruppen sind auf Schulebene keine insti-
tutionalisiert. Die Arbeitsgruppen organisieren vorwiegend
Anlasse, sie halten im Auftragsformular den Ablauf und die
Verantwortlichkeiten fest.

Die Lehrpersonen besprechen in den Stufenkonferenzen
und den Jahrgangs- oder Standortteams regelméssig, teils
systematisch und formalisiert, teils interessengeleitet und
eher situativ oder bilateral, padagogische Fragen. Die Be-
reitschaft fur eine intensive Zusammenarbeit ist hoch. Die
meisten Lehrpersonen sind der Meinung, dass die Zusam-
menarbeit im Team zur Verbesserung der Schul- und Un-
terrichtsqualitéat beitragt (LP P 130). In den Stufendossiers
finden sich verbindliche Standards in Bezug auf Elternin-
formation, Unterrichtsmethoden (z. B. kooperative Lernfor-
men), Beurteilung oder Klassenrat. Die Einhaltung von Ver-
einbarungen gelingt gut. Ob und wie das Team Auftrage
aus den Schulentwicklungstagen (SET) umsetzt und sichert,
wird eher situativ oder im personlichen Gesprach Uberprift.

Die Schulfihrung verschafft sich jeweils im Fruhling einen
Uberblick tiber das Erreichte in den Schulen. Im jahrlich
stattfindenden Evaluationsgefass der Schule tragen die STK
die vorbereiteten Einschatzungen zur Zielerreichung zusam-
men. Die Primarschule Regensdorf holt regelméssig Ruck-
meldungen bei unterschiedlichen Anspruchsgruppen ein
(z. B. Projekt «Freies Lernen»). Die Anlasse evaluieren die Ar-
beitsgruppen fortlaufend im Team. Die systematische Uber-
prufung von Zielen erfolgt auf allen Ebenen der Schulent-
wicklungsarbeit vorwiegend quantitativ und sagt wenig Gber
die erwlnschte Qualitét aus (z. B. Austausch Kindergarten
— Unterstufe: «Der Austausch hat stattgefunden»).
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Die Schule setzt sich dafiir ein, die Qualitit zu verbessern. [ELT P 120] ~ 90% W
50% 93 3.92
42— -3 4
0%
2 3 4 5 kA hY
Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. %% W
[LP P 121] 50% 9| 12 3.67
- T2
0% 0 0
2 3 4 5 k. A. N
Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem ~ '%°% W
Unterricht. [LP P 124] 50% — 13 3.74
S L e O
0% 1 1
2 3 4 5 kA -
In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1% MW:
[LP P 125] 50% 12 4 4.16
3 R P
0% ! 0
2 3 4 5 kA -
Die Zusammenarbeit im Team trégt zur Verbesserung der Schul-und %% W
Unterrichtsqualitét bei. [LP P 130] 50% 12 | ; 4.26
2— T T T2
0% 0
2 3 4 5 kA -
Ich fiihle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnenund 1% W
Kollegen in meiner Tétigkeit gut unterstiitzt. [LP P 131] 50% 12 | 4 4.33
- o e
0% 0
2 3 4 5 k.A. -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den

Eltern

Die Primarschule Regensdorf informiert bedarfsgerecht. Die Lehrper-
sonen bieten adaquate Kontaktmoglichkeiten und orientieren die Eltern
regelmassig liber den Unterricht. Die Elternmitwirkung ist etabliert.

» Die Schulfihrung orientiert die Eltern themenbezogen und situativ Uber allgemeine Belange, welche die PSR oder die
einzelne Schule betreffen. Die Webseite listet die Kontaktimdglichkeiten aller Leitungspersonen und Mitarbeitenden auf.
Die Eltern der zukUnftigen Kindergartenklassen haben die Mdglichkeit, einen Informationsabend zu besuchen. In den
Stufendossiers sind Mindeststandards flr die Elternarbeit festgelegt.

» Die Eltern kénnen Uber verschiedene Kommunikationskanéle mit den Lehrpersonen niederschwellig und unkompliziert in
Kontakt treten. Mittels Quintalsbriefen geben die Lehrpersonen den Eltern einen Einblick in den Schulalltag. Parallelklas-
senlehrpersonen flhren die jéhrlichen Elternabende gemeinsam durch.

» Die Elternmitwirkung ist konzeptionell geregelt und auf Schulebene verankert. Der Elternrat der Schule Watt unterstitzt

die Schule bei diversen Anlassen und Aktivitaten.

Im Qualitats-Leitbild definiert die PSR ihre Grundsétze zur
Elternarbeit. Die SchulfUhrung orientiert die Eltern Uber
Schulentwicklungsthemen, welche fUr die ganze Primar-
schule Regensdorf gelten, beispielsweise Uber die Abschaf-
fung der Hausaufgaben und die EinfUhrung des «Freien Ler-
nens». Elternbriefe (z. B. zur Umsetzung der Coronamass-
nahmen und zum Fernunterricht) sind auf der Webseite der
PSR in diversen Sprachen abrufbar und berticksichtigen da-
mit die Vielsprachigkeit der Eltern. Der Jahresplan mit den
fUr die Eltern wichtigen Daten der Schule Watt steht sowohl
auf der Webseite als auch in Papierform zur Verfigung. Im
Frahling findet ein Informationsanlass fur Eltern statt, deren
Kind aufs neue Schuljahr in den Kindergarten eintritt. Sie
erhalten eine informative Broschlire zum Schuleintritt. Das
Merkblatt «Mein Kind kommt in den Kindergarten» unter-
stltzt die Eltern bei der Frage nach der emotional-sozialen
und kognitiven Reife ihres Kindes. Die Stufenkonferenzen
(STK) setzen in den Stufendossiers verbindliche Standards
zur Elternarbeit fest. Alle Klassenlehrpersonen einer Stufe
verfassen die Quintalsbriefe inhaltlich und strukturell nach
einem einheitlichen Schema. Die schulspezifischen Arbeits-
gruppen informieren die Eltern schriftlich zu Anlassen.

Fast alle Eltern schatzen Uberdurchschnittlich positiv ein,
wie sie mit ihren Anliegen und Fragen an die Klassenlehrper-
sonen gelangen kdnnen (ELT P 145). Dank den regelmassi-
gen Quintalsbriefen kennen sie die Schwerpunkte der ein-
zelnen Facher auf der Unterstufe. Im Kindergarten erhalten

die Eltern im Quintalsschreiben einen Rick- und Ausblick
Uber Hohepunkte und anstehende Aktivitaten oder teilwei-
se auch einen Uberblick Uber die Lernziele fir die Kinder-
gartenkinder der beiden Jahrgange. Am Elternabend erfah-
ren sie in einem gemeinsamen Teil mit den Eltern der Pa-
rallelklasse wichtige Informationen zum Schuljahr. Gewis-
se Kindergartenlehrpersonen orientieren sich den familidren
Voraussetzungen entsprechend bei der Elternarbeit expli-
zit an den Grundséatzen der QUIMS-Schulen. So erhalten
fremdsprachige Eltern einer Kindergartenklasse einen Mo-
natsstundenplan, in dem mit Bildern die Aktivitdten und Be-
sonderheiten dargestellt sind. In der «Ludothek» instruieren
sie die Eltern der Kindergartenklassen mit konkreten Tipps
fUr die Férderung und das Spielen zuhause. Die Eltern kon-
nen Materialien ausleinen und ihre Kinder zuhause gezielt
unterstutzen.

Der Elternrat Watt beteiligt sich aktiv bei diversen Anlédssen
und Aktivitaten der Schule. Beispielsweise unterstitzt er an
den Elternbesuchsmorgen einen reibungslosen Ablauf, in-
dem den Familien eine Betreuung flr jingere Geschwister
angeboten wird. Die Schulleitung nimmt an den Vorstand-
sitzungen teil und gewdhrleistet eine gute Vernetzung. Fur
die «offene Turnhalle» stellt die Schule dem Elternrat die
Turnhalle zur Verfigung. Damit bieten die Elternrate Watt
und Pachterried wahrend der Wintermonate den Kindern im
Rahmen der Gesundheitsforderung eine kostenlose Bewe-
gungslandschaft an.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut gut
Information der Eltern tiber Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142] , '
Information der Eltern (iber den Unterricht [ELT/LP P 143] k’
Méglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145] }
Méglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146] I
M Eltern M Lehrpersonen
Ich werde (ber wichtige Belange der Schule informiert. [ELT P 140] 100% W
50% 9_| g 4.28
o |2 3 25— 1 43— n.s.
1 3 4 5 k. A.
Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit Anregungen oder ~~ '90% .
Kritik wenden kann. [ELT P 141] 50% 110 _| g9 4.34
0% *1 2 17 — 1 T T8 | n. s.
1 2 3 4 5 k. A.
Ich kann mich mit Anliegen und Fragen, die mein Kind betreffen, jeder- 100% 145 MW:
zeit an die Klassenlehrperson wenden. [ELT P 145] 50% 79— 4.63
0% | 1 0 [ N I
1 2 3 4 5 kA -

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schulerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualitat schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitatsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview gefihrt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehorde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schilerinnen und Schilern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews gefihrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fur das Evaluationsteam eine
wertvolle Moglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitat an der Schule als Gan-
zes. Dabei konnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeflhrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang
Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fallen wird gegenlber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darUber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz Uber Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
ZUrich das Offentlichkeitsprinzip eingefiihrt. Das Gesetz will
das Handeln der &ffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behdrde sind 6ffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemass diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schitzenswerten Personenda-
ten enthélt, unterliegt er grundsatzlich dem Offentlichkeits-
prinzip.
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Anhang
Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Ursina Kuster (Teamleitung)

» Irene Schmid

» Ramun Muhl

Kontaktpersonen der Schule

» Renata LUchinger (Schulleitung)

» Stephan Mies (Leitung Bildung)

» Beat Hartmann (Schulpflegeprasident)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / | kategorie im Kanton

1=sehr schlecht
2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerkldrung fiir weitere Angaben in der Auswertung:

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

N

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fallt der Vergleich mit dem Kanton weg.



Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Auswertung

Schule Watt, Regensdorf, Eltern

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefillt oder teilweise ausgefillt haben: N = 232

Lebenswelt Schule

= j =
£ 555
2 =352
2 ES ~ 5 56 S
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ELTP 1 Schule. 3 94% 4.51 + — 4.56
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T T T ]
0 25 50 75 100
120 8% 48%
90
60
. : s 30 .
ELTP 2 Meine Tochtel_'/ mein Sohn fiihlt sich sicher auf dem 10 4% 3 95% 4.45 + N 4.62
Schul- oder Kindergartenareal.
23 4 F[.' 5
0 25 50 75 100
100 9
75 36% 31%
50 19%
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner- 25 L, 9%
ELTP3 halb der Schiilerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing) % 3% 5 55% | 4.06 + - 4.19
kompetent um.
12 3 4 5
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0 25 50 75 100
160 61%
120
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ELTP4 Unter dgn Schiilerinnen und Schiilern herrscht ein 40 1%10/e |—| 3% 2 87% 4.16 . ~ 4.22
gutes Klima. 3%
23 4 5
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0 25 50 75 100
120 50%
40%
90
60
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schiile- 30 % 5%
ELTP6 rinnen und Schiiler respektvoll und freundlich mitein- N ,_"L 4 90% 4.38 + N 4.43
ander um.
3 4 5
il
0 25 50 75 100
44%
100
75 30%
50 19%
Der Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler un- 25 7%
ELTP9 terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die 5 74% 4.28 + N 4.37
Schulgemeinschaft zu integrieren. 3 . 5
i
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.11.2020
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Lehren und Lernen
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merkungen Uber einzelne Schiilerinnen und Schiiler.
3 4 5
il
T T t T 1
0 25 50 75 100
42%
100 35%
75
50 17%
i i ur ei 25 5%
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Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Watt, Regensdorf, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefillt oder teilweise ausgefillt haben:

Lebenswelt Schule

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 = gut
3 = genuigend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

Tendenz seit
letzter Evaluation

LPP2

Die Schiilerinnen und Schiiler fiihlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal.

20
15

"
48%

12
52%

100%

4.52

LPP3

Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schilerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

20
15
10

9%

15

65%

22% 1

1=

87%

4.15

LPP4

Unter den Schilerinnen und Schiilern herrscht ein gutes Klima.

20
15
10

9%

16

70%

22%

91%

4.14

LPP6

An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schiilerinnen und Schiiler respektvoll
und freundlich miteinander um.

20
15
10

9%

1"
48%

10
43%

91%

4.38

LPP9

Unserer Schule gelingt es, Schiilerinnen und Schiiler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

20
15
10

4%

19
83%

13%

96%

4.09

LPP13

Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule férdern.

20
15
10

12
52%

17%

70%

3.84

LPP 14

Verhaltensgrundsatze/Regeln werden regelméssig mit den Schiilerinnen und
Schilern auf ihre Zweckdienlichkeit hin Gberprift.

20
15
10

22%

16
70%

9%

78%

3.86

LPP15

Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

20
15
10

17%

12
52%

22% 2
9%
n =

74%

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.11.2020
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LPP 16

Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

20
15
10

4%

57%

3.63

LP P17

Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt.

20
15
10

4%

15
65%

13%

4
17%

78%

4.11

LPP18

Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten.

20
15
10

13%

13
57%

4%

83%

4.16

Lehren und Lernen

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 = gut
3 = geniugend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

Tendenz seit
letzter Evaluation

LP P 40

Ich gebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga-
ben.

20
15
10

4%

17
74%

17%

4%

91%

4.14

LPP 41

Ich gebe den Schiilerinnen und Schiilern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.

20
15
10

13%

16
70%

17%

87%

4.05

LPP 44

Ich gebe den Schiilerinnen und Schiilern oft offene Aufgabenstellungen, die indi-
viduelle Lésungen zulassen.

20
15
10

4
17%

14
61%

3
13%

9%

74%

3.94

LP P 45

Ich nehme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwacheren Schiilerinnen und
Schilern zu arbeiten.

20
15
10

10
43%

96%

4.41
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P 47

Ich leite die Schiilerinnen und Schiiler an, wie sie ihre Arbeit gut planen kénnen.

20 q
15 4
10 4

11

4% 4%

14
61%

22%

23

83%

4.16

LP P 49

Ich lasse die Schiilerinnen und Schiiler oft beschreiben, wie sie beim Lésen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

20
15 o
10 +

2
e
[ N

3
13%

61%

3.78

LP P 51

Ich leite die Schiilerinnen und Schiiler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet
niitzliche Informationen finden.

20 q
15
10

10

43%

)

48%

4.00

LP P 52

Wir bereiten die Schilerinnen und Schiiler gut auf die nachste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterfiihrende Schulen oder den Beruf) vor.

20 q
15 4
10

16
70%

30%

100%

4.30

LP P 60

Die Férderplanung unterstiitzt die zielorientierte Férderung von Schilerinnen und
Schiilern mit besonderen padagogischen Bedurfnissen in allen Fachbereichen.

20
15 o
10 +

70%

3.94

LP P61

Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiiler mit besonderen padagogischen Bediirf-
nissen im Unterricht angemessen zu férdern.

20 q
15
10

74%

3.89

LP P 62

Es gelingt mir, Schiilerinnen und Schiiler mit besonderen padagogischen Bedurf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

20 q
15 4
10 4

9%

12
52% 8

1 1

4%

87%

4.30

LP P63

Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Forderunterricht miteinander ab.

20
15 o
10 +

13%

13
57%

83%

4.16

LP P64

Die Aufgaben im Forderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehrpersonen,
Heilpadagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.

20 q
15
10

13%

65%

4.07

LP P65

An unserer Schule pflegen wir einen regelméssigen kindbezogenen interdiszipli-
naren Austausch.

20
15 -
10 -

9%

14
61%

30%

91%

4.24
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20 13
15 57%
) . . . . 4 4
- 10
LPP 70 Ich lege vor einer Priifung / Lernkontrolle fest, was eine genligende oder ungeni 11 17% 17% 0 35% 4.25 N
gende Leistung ist. 59 4%4% M M
23 4 5
20 q 13
15 4 s 57%
. - . . L ) . 10 4 2 :
LPP 71 Ich sage meinen Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung / 2 9% 22% 0 35% 4.38 N
Lernkontrolle bewerte. 5 9% l—I
3 4 5
20 12
15 52% 5
. ) ) . " 4
- - 10 o
LPP73 Bei der Beurteilung von Arbelts , Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten % 22% 7% 0 74% 4.18 N
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 54 9% l—I 0
3 4 5
20 - 15
65%
15
10
LP P 74 Ich sage den ellnzellnen Schulelrlnr!'en und Schiilern, was sie in der Schule gut P 22% ; 0 87% 4.15 N
kénnen und worin sie besser sein kénnten. 54 9% |_| 40/
3 4 5
20 q
15 9 9
Meine Schilerinnen und Schiler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei 10 3% 3% 4 1
il = 0 0
LP P80 len/einzuschéatzen. 5 - |—| 1|_|7 % 4% 0 57% 3.72 -
3 4 5
20 ~ 14
15 4 61%
Neben Priifungen mit Noten setze ich auch regelmassig unbenotete Lernkontrollen 10
LP P 81 ein, die den Schilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was 1 3 3 2 0 22% 3.67 —
sie noch lernen miissen. 59 4 % 3% g%
2 3 4 5
20 ~ 10
15 1 6 6 43%
In der Beurteilung der Schiilerinnen und Schiiler unterscheide ich den jeweiligen 10 26% 26% 1 o,
LP P82 Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. forderorientiert, bilanzierend). 5 |—| |—| 4% H 0 30% 358 ™
3 4 5
20 12
15 - 6 52%
- . T . . . 4
Wir Uberpriifen regelmassig, inwieweit an unserer Schule die Schiilerleistungen 10 4 o 26% 1 o
LPP83 vergleichbar beurteilt werden. 54 1I7_f’ |—| 4% 0 30% 3.70 -
3 4 5
20 9 1
15 48% 8
. o _ ) 104 4 4 2 35%
LP P 84 Ich flihre mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch. 5 - 404 4% |—| 9% 0 57% 4.00 —
23 4 5
20 10
157 43% 7
) i i i i i 10 30%
LPP85 Haufigkeit und F_orm der Durchfiihrung von vergleichenden Leistungstests sind an T 479 1 0 48% 3.71 N
unserer Schule im Team abgesprochen. 54 49 M 4% |_L
2 3 4 5
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
- ) 3 S =
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20
10
5 4 8 43%
. ) P ) ' . 10 4 35%
LPP 86 Wir tauschen uns im Team uber die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests 17% H 0 39% 3.75 N
aus. 5 |—| 4%
[1
3 4 5
20 q 10
15 7 . 43%
ir zi i i i i 10 30%
LP P 87 erzu?hen gemeinsam Konsequenzen fiir den Unterricht aus den Ergebnissen von 1 17% 0 229, 3.36 N
vergleichenden Leistungstests. 54 4% |_| 4%
P 1 =
1 3 4 5
Schulfiihrung und Zusammenarbeit
s 5
° > 2
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut 5 = g =8
= = =
4 =gut . 2 Y o » 8
3 = genligend £ o3 5] N T
- =) H S =
2 = schlecht 2 T E [9] ° 2
= = k5 < = c
= sehr schlecht 3 $ c ﬁ £ 2 g
20
15 8 7
10 -| 225 v ok 30% 3
I N - L % ! o
LPP 90 Die Fiihrungsgrundsétze sind im Schulalltag fir mich klar erkennbar. 5 |_|_1'i|/° 0 43% 3.33 N
2 3 4 5
20 12
13 : 5 52% 5
LPP 91 Die Mitarbeitergesprache sind zielorientiert. 5 41/ 2|2_°I/° |—| le_T’ 0 74% 3.94 N
2 3 4 5
20
15 7 8
An dieser Schule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehrper- 104 23 30% 38% 2 1 o,
LP P92 sonen gezielt genutzt. 54 9%13% 9% 49 0 43% 3.33 A
12 3 4 5
20
15 4 6 8 5
1041 2 26% %% a 1
LP P93 Fiir meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung. 5 - 49, 9% 22% % 0 57% 3.71 N
12 3 4 5
17
20 74%
15
LP P 94 Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten. 09 2 1 1;/ 0 78% 3.95 —
54 9% 4% o
3 4 5
20 7 11
15 A 48% 5
. ) . . - Lo 10 4 3 3 :
LPP95 Die berufliche Belastll'mgl und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem ] 1 13%13% 22% 0 70% 3.86 N
ausgewogenen Verhaltnis. 59 4% 1
12 3 4 5
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g <. | 2|32
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20 12
15 6 52%
10 o 3
LP P96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. 5 41/ 2|6_i° |—| 13% 41/ 0 65% 3.78 N
3 O o
2 3 4 5
20 13
15 4 s 57%
. ; P ) . 10 4 3 2 2
LP P 97 In Tealmsnz'ungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmassig padagogische The: 1 229 2 2 0 65% 3.78 N
men diskutiert. 59 4% l—I 9% 9%
2 3 4 5
20 13
15 - 57%
104 4 4 5
LP P98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 5 4°/17% 2|2_f 0 78% 4.00 —
o
2 3 4 5
20 13
15 4 57% s
10 3 0
LP P99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert. 5 4 41/13% |—| 41/ 22% 0 61% 3.81 N
| > Tl
2 3 4 5
20 ~ 14
15 4 61%
. L L . 10 A 5
LP P 100 Bei der Zuslz:lmrlnenarben im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes: | 2% 2 , 0 70% 3.79 N
senen Verhéltnis. 5 o
4% 9% 4%
2 3 4 5
20 11
15 4 48% 7
04 2 30% 3
LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 51 9% |—|_1'21|/o 0 43% 3.44 N
2 3 4 5
20 q 10
157 5 43% 6
. . . 109 1 9 26% 1 o
LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. o 0 30% 3.06 N
54 4% |—| |_| 4%
1 2 3 4 5
20 12
15 5 52% 5
10 o o
LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind Klar. 1 22% 22% 0 22% 2.94 A
*1 0 N
12 3 4
20 q
15 7 8
5 35%
. o 10 | o 30% b2 1
LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll. 5 | 2% |—| % 4y 0 43% 3.33 AW
2 3 4 5
20 7 11
b 399°/ 48%
. rn . 10 4 o
LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehdrigen sind an unserer 1 1 1 0 529% 3.55 N
Schule klar geregelt. 54 4% 4% 4%
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P 107

Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

20
15
10

7
2 30%
9%

12
52%

4%

4%

57%

3.58

LPP 121

Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll.

20
15

10 +

9%

61%

LP P 122

Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

20
15

10

13
57%

2
9%

2
9%

65%

3.78

LP P 123

Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Auftrage.

20
15
10

13
57%

9%

4%

65%

3.75

LP P 124

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

20
15
10

13
57%

9%

4%

65%

3.74

LP P 125

In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

20
15
10

12
52%

83%

4.16

LP P 126

Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or-
ganisation des Schulalltags

20
15
10

17%

16
70%

13%

83%

3.95

LP P 127

Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit)

20
15
10

4%

19
83%

13%

96%

4.09

LP P 128

Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen:
Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus-
senkontakte, Qualitatssicherung und -entwicklung).

20
15
10

16
70%

4%

9%

74%

3.84

LP P 129

Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig.

20
15
10

1 0/
0 3%

16
70%

9%

4%

78%
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P 130

Die Zusammenarbeit im Team tragt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts-
qualitat bei.

15 4
10 4

12
52% 7

2 30%
9% |‘|

83%

4.26

LPP 131

Ich fiihle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tatigkeit gut unterstitzt.

20
15 o
10 +

91%

4.33

LP P 132

Ich hole als Lehrperson regelméssig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schiile-
rinnen und Schiilern Feedback liber meine Arbeit ein.

20 q

10

12
52%

1 22%

2
9%
o I

3
13%

61%

3.76

LP P 133

Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmassig.

20

10 +

15
65%

13% 13%

9%

78%

4.00

LP P 134

Ich hole als Lehrperson regelmassig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen Feedback tiber meine Arbeit ein.

20 q

10
5 4

16
70%

2
179
4% 9% rf

23 4 5

87%

4.05

LP P 135

Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen fir die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

20

10 +

1"
6 48%

26% |—| 17% 2
[ 0 o

9%

65%

3.88

LP P 142

Ich informiere die Eltern Gber die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder.

20 q
15

12
52%

9%

91%

4.43

LP P 143

Ich informiere die Eltern (iber meinen Unterricht.

20

10 +

13
57% 8

O |

4%

91%

4.33

LP P 144

Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschatzung.

20 q
15
10 +

12
52% 8

2 35%
= || 1

87%

4.30
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Gesamtzufriedenheit

e}
[ =
=]
5= | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden £ 38 5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= : £ 5 = = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :9, g 2B
207 1 10
15 7 48% 43%
10 2
LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. .. 5 |—| 9% 0 52% 3.57 N
3 4 5
20 q
15 8 7
) . . 104 3 4 3% 304
LP P 902 Mit der Flihrung unserer Schule bin ich. .. 5 13% 17% |—| 40/ 0 35% 3.07 A
1 2 3 4 5
2017 10
15 43% 7 6
) N . ’ L 10 - 30%  26%
LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... 5 |—| |—| |_| 0 57% 3.76 N
3 4 5
16
20 70%
15
4 4
LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 10 17% 1;/ 0 83% 3.95 —
5 o
I
3 4 5




EFQM

Recognised for Excellence
4 Star - 2018

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Zdirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

http://fsb.zh.ch/




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Watt
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Lernbegleitung
	Sonderpädagogische Angebote
	Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
	Schulführung
	Qualitätssicherung und -entwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung


